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höhere Wärmegrade aufweisen als ihre Umgebung. Ueber den
einzelnen Punkten der Marslandschaft zeigt die Temperatur einen
ausgesprochenen Tages- und Jahresgang. Die Temperaturunterschiede

zwischen Tag und Nacht, zwischen Sommer und Winter
dürften krasser, gegensätzlicher sein, als es auf der Erde im
allgemeinen der Fall ist. Die Existenz eines niederen Pflanzenlebens
erscheint nicht ausgeschlossen, wenn auch keine positiven
Beweise dafür vorhanden sind. Im ganzen gesehen finden wir dort
auf weite Strecken Verhältnisse, wie wir sie bei uns etwa auf den
Hochsteppen Innerasiens vorliegen sehen.

Um zu unserer eingangs aufgegriffenen Frage zurückzukehren,
sei zunächst hervorgehoben, dass es überhaupt abwegig erscheint,
innerhalb unseres Sonnensystems von «jugendlichen» und «alternden»

Planeten zu sprechen. Ueberblicken wir aber, was uns die
historische Geologie über den Zustand unserer Erde in der
Vergangenheit auszusagen weiss, so finden wir, dass wir auch hier
einmal Verhältnisse antreffen, die ganz ähnlich sind denjenigen,
welche wir heute auf Mars feststellen, eine Periode, welcher
Hochgebirge ebenso fehlten wie tiefe Meere oder gar Tiefseegräben,
wo von Vulkanismus nichts zu spüren ist und sich die später oft
so stürmische und wildbewegte Entwicklung unseres Himmelskörpers

in ganz ruhigen, gleichmässigen Bahnen vollzog. Es ist
die älteste Periode der Erdgeschichte, als die feste Erdrinde noch
verhältnismässig dünn war, die Zeit vor der «Laurentischen
Revolution». Mit dieser frühesten Epoche der Erdvergangenheit, von
der wir nähere Kenntnis haben, ist aber der heutige Zustand
unseres Nachbarn Mars wohl am ehesten zu vergleichen.

Vielleicht stellen die Verhältnisse, wie wir sie heute auf Mars,
bzw. auf der Erde vor der Laurentischen Revolution finden,
überhaupt den normalen Entwicklungsgang eines Planeten dar und
vielleicht ist die seit jenem Ereignis durch stete Unruhe
ausgezeichnete Geschichte unserer Erde nur ein gestörter Verlauf. Legt
man die von Prof. Dr. Quiring (Berlin) entwickelte Theorie über
die Entstehung unseres Mondes und die daraus für die Erde
resultierenden Folgen zugrunde, so erscheint dies durchaus wahrscheinlich.

Wir hätten dann im Mars einen Planeten mit normalem, in
unserer Erde einen solchen mit gestörtem Entwicklungsgang zu
erblicken.

Prov. Sonnenfleckenrelativzahlen für"Januar-Febrnar 1952

(Mitgeteilt von der Eidg. Sternwarte, Zürich)

Monatsmittel Kleinste Relativzahl Grösste Relativzahl

Januar 40.2 12 am 22. Januar 72 am 15. Januar
Februar 21.6 0 am 3., 11., 25.-29. Feb. 54 am 19 Februar
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